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Allgäu-Sport

Dicht auf dicht rasten die Teilnehmer am Festwochenkriterium durch den Rundkurs. Fotos: Hermann Ernst

Wachruf mit Wirkung. Christian
Hafels stellte mit seinem zweiten
Touchdown zum 31:27 die Weichen
auf Sieg. Dann schraubte Bruder
Stefan das Ergebnis mit seinem drit-
ten Touchdown auf 38:27. Damit
gehörten die Hafels erneut zu den
Aktivposten. Ravensburg verkürzte
in der turbulenten Endphase noch
auf 35:38, doch der letzten Attacke
kurz vor Abpfiff leistete die Co-
mets-Abwehr erfolgreich Wider-
stand. „Normale Teams verlieren so
ein Spiel. Wir haben es gewonnen.
Das ist das Positive“, sagte Caler.

Bei der Frage nach der Schieds-
richterleistung hatte er sich bereits
voll unter Kontrolle. „Die Schiris
waren super. Sie haben mitgeholfen,
dass es ein spannender und toller
Football-Nachmittag wurde.“ Zu-
mindest ein ungewohnt spannender
mit vielen Emotionen. So brüllte
Cometsspieler Colin Barrier seinen
geknickten Teamkollegen beim
zwischenzeitlichen Rückstand von
24:27 ins Gesicht: „Schaut auf die
Tafel! Verdammt noch mal: Mit die-
sem Stand gehen wir nicht nach
Hause!“

ser Leistung haben wir keine Chan-
ce in der ersten Liga“, ärgerte er
sich über die phasenweise „Diszip-
linlosigkeit“ (Caler) seiner Mann-
schaft. Etliche umstrittene Schieds-
richterentscheidungen versetzten
die Spieler in Rage. Quaterback
Shane Jackson war im Schlussviertel
so aufgebracht, dass er selbst von
seinem Trainer kaum noch zu stop-
pen war. „Wir müssen in solchen
Situationen cool bleiben“, sagte der
Kemptener Trainer und ging im
Interview nach dem Abpfiff mit
bestem Beispiel voran.

VON TOBIAS SCHUHWERK

Kempten Das war knapp: Für ihren
zehnten Saisonsieg in Folge mussten
sich die Allgäu Comets gestern ge-
waltig strecken. Erst nach drei Stun-
den Spielzeit stand der 38:35-Zitter-
sieg gegen den Tabellendritten Ra-
vensburg Razorbacks fest. Über
2000 Zuschauer im Kemptener Il-
lerstadion waren aus dem Häuschen.
Denn der Kraftakt katapultierte die
ungeschlagenen „Kometen“ um
Trainer Brian Caler schier uneinhol-
bar in Richtung Meisterschaft.

„Wer will dieses Team stoppen,
nachdem es nicht einmal uns gelun-
gen ist“, fragte Ravensburgs Trai-
ner Thomas Miller im Gespräch mit
unserer Zeitung. Richtig ist: Die
Razorbacks, benannt nach einem
nordamerikanischen Hausschwein,
waren so nahe wie schon lange kein
Team mehr daran, sich im Illersta-
dion die Punkte einzuverleiben. Vor
allem ihr Wide Receiver Mario
Hines ragte mit Turbo-Aktionen
heraus.

Orlando Webb
wird geschont

Bei den Comets dagegen machte sich
das Fehlen von Passempfänger
Orlando Webb bemerkbar. Der
28-Jährige wurde wegen einer Fuß-
verletzung geschont und musste
vom Spielfeldrand verfolgen, wie
sich seine Mannschaft nach einem
guten Start immer schwerer tat.
„Das ist hart für mich. Es ist das
erste Mal in meinem Leben, dass ich
nicht spielen kann“, sagte Webb,
der für die Comets Gold wert sein
könnte, wenn sie tatsächlich erneut
als Zweitliga-Meister die Relegation
zur Bundesliga bestreiten dürften.

Daran verschwendete Trainer
Brian Caler gestern nach Spiel-
schluss keinen Gedanken. „Mit die-

Härtetest bestanden
Football Allgäu Comets gelingt 38:35-Zittersieg gegen Ravensburg – Zweitligist bleibt im

zehnten Saisonspiel ungeschlagen – Gegnerischer Trainer: „Wer soll dieses Team stoppen?“

In einer wahren Nervenschlacht bezwangen die Allgäu Comets (mit der Nummer vier Shane Jackson) gestern die Ravensburg Ra-

zorbacks mit 38:35 (7:0, 7:14, 3:7, 21:14). Foto: Ralf Lienert

Rainer Rettner lässt sich feiern
Radsport 24-Jähriger Kemptener übernimmt mit Platz drei beim Festwochen-Kriterium

Cup-Führung – Sieg geht erneut an Florenz Knauer aus Landshut
VON SIMONE SCHMID-BERGER

Kempten Eine spektakuläre Renn-
hatz mit unerwartetem Ausgang er-
lebten an die 1000 Zuschauer am
Samstag in der Kemptener Innen-
stadt. Das traditionelle Radkriteri-
um um den Allgäuer Festwochen-
Wanderpokal gewann erneut Vor-
jahressieger Florenz Knauer vom
Team Baier Landshut in einer Zeit
von 1:25 Stunden nach 60 Kilome-
tern. Zweiter wurde Profifahrer Ra-
phael Freienstein vom Team Heizo-
mat. Rainer Rettner vom veranstal-
tenden Team RSC Auto Brosch
Kempten erreichte nach spannen-
dem Kampf Platz drei – und über-
nahm damit die Führung in der re-
gionalen Radserie um den „Scott-
Radcenter Heiss Cup.“

Bereits wenige Runden nach dem
Start hatte sich das 61 Fahrer starke
Feld auseinandergezogen. Die Füh-
rung übernahm eine Dreiergruppe –
ohne RSC-Beteiligung – und gab sie
lange Zeit nicht aus der Hand. „Da
sah es für mich erst mal gar nicht gut
aus“, erzählte Rainer Rettner nach
dem Rennen völlig abgekämpft,
aber glücklich. Der 24-jährige
Kemptener konnte dank „wertvol-
ler Teamarbeit“ doch noch einen
Treppchenplatz ergattern. „Wir
konnten die Lücke zur Führung
schließen und so wieder Punkte ma-
chen.“

Mit Tempo 44
in die Kurven

Trotz heißer Temperaturen und
dem engen nur ein Kilometer langen
Rundkurs mit steiler Passage an der
Bodmanstraße erreichten die Elite-
Fahrer eine Geschwindigkeit von
rund 44 Kilometern pro Stunden.
Den schnellsten Turbo zündete Flo-
renz Knauer: Ihm gelang der 15.
Sieg in dieser Saison. Erst am Don-
nerstag hatte er das Bergkriterium
in Dachau gewonnen. „Er war ein-
fach wieder saustark heute, da

konnte ich nicht ganz mithalten“,
sagte Rettner. Der Kemptener hat-
te, wie berichtet, zwei Wochen vor
dem Heimrennen einen Radunfall.
Trotz Prellungen und Schürfwun-
den fuhr er vorne mit. „Platz drei ist
auch okay“, sagte er. Punktgleich
mit ihm, allerdings mit der besseren
Schlusswertung war Raphael Frei-
enstein vom Profi-Team Heizomat,
der Zweiter wurde. Der zweitbeste
RSC-Fahrer Martin Kiechle kam
auf Platz zehn. Die übrigen RSC-
Sportler landeten im Hauptfeld.

Für Gänsehautstimmung bei den
RSC-Fans sorgte die Siegerehrung:
Rettner durfte sich das Gelbe Trikot
des Cup-Führenden wieder über-
ziehen. „Ein Rennen in Leutkirch
und das Finale in Obergünzburg
stehen noch aus. Es kann noch ganz
schön knapp werden“, blickte Rett-

ner auf die kommenden Aufgaben.
Ein lautes Raunen war gleich nach
dem Startschuss durch die Zuschau-
ermenge in der Bodman-Straße ge-
gangen. Aufgrund eines Plattfußes
musste ein Fahrer unmittelbar nach
den ersten zehn Metern im dichten
Feld anhalten. „So etwas ist natür-
lich Pech, aber zum Glück ist nichts
passiert“, meinte RSC-Chef Karl
Schlusche.

Profi Sebastian Baldauf
stürzt und muss ins Krankenhaus

Einen Sturz gab es dennoch. Sebas-
tian Baldauf vom Profi-Team NSP-
Ghost, der im vergangenen Jahr
noch als RSC-Fahrer Zweiter wur-
de, stürzte in einer Kurve und
musste mit Verdacht auf Hüftprel-
lung und Gehirnerschütterung ins
Krankenhaus gebracht werden. „So

ein Sturz kann bei der schnellen
Rennhatz durch die engen Straßen
leider schnell vorkommen“, erklärte
Schlusche.

Doch genau diese Traditionsstre-
cke mache den Charme des Rennens
für Fahrer und Zuschauer aus.
Schlusche hebt in diesem Zusam-
menhang das hochkarätig besetzte
Fahrerfeld hervor. „Die creme de la
creme der süddeutschen Radsport-
szene ist heute hier und das moti-
viert unsere rund 100 Helfer natür-
lich besonders.“ Dem RSC-Präsi-
dent und seinem Team dankte auch
Schirmherr Kemptens OB Dr. Ul-
rich Netzer.

Kurzweilig moderierte das Ren-
nen Tilman Rieger aus Aßling. Er ist
Vizechef der Bayern-Rundfahrt und
bereits seit einigen Jahren in Kemp-
ten am Mikrofon.

Frau Romert, mit welchen Aussichten
und Plänen treten Sie bei den Europa-
meisterschaften an?

Sarah Romert: Wir wollen den Titel
holen! Auch wenn uns mit den
A-Europameisterinnen Melanie
Leupolz (aus Wangen im Allgäu;
Anm. d. Red.) und Sarah Däbritz
zwei Top-Spielerinnen fehlen, ha-
ben wir doch einen ganz guten Ka-
der beisammen.

Das Halbfinale sollte es aber auf jeden
Fall sein, oder?

Romert: Genau, denn die letzten
Vier dieser Europameisterschaft
qualifizieren sich nämlich direkt für
die WM 2014 in Kanada.

Während der EM-Vorrundengruppe
trifft die DFB-Auswahl von Bundes-
trainerin Maren Meinert auf drei
„Skandinavier“...

Romert: Ja. Unser erster Gegner
Norwegen am heutigen Montag
wird wohl gleich der dickste Bro-
cken sein. In der Qualifikation ha-
ben wir gegen die defensivstarken
Norwegerinnen nur mühevoll mit
1:0 gewonnen. Der zweite Kontra-
hent Schweden sollte machbar sein.
Im November 2012 haben wir die
schwedische Mannschaft klar mit
4:0 besiegt. Tja, und die Finninnen
müssten wir eigentlich auch packen
können...

Interview: Dominik Prähofer

„Wir wollen
den Titel“

Nachgefragt
»BEI DER FUSSBALL-EM-TEILNEHMERIN

Sarah Romert, 18, aus
Buxheim ist Stammspie-
lerin der deutschen
U19-Nationalmann-
schaft, die ab heute die
EM in Wales bestreitet.

Sonthofen Drei der sechs Sieger
beim gestrigen „Allgäu Panorama
Marathon“ mit Start und Ziel in
Sonthofen kommen aus dem Ober-
allgäu: Thomas Miksch (TV Jahn
Kempten) gewann über die Ultra-
Distanz von 70 Kilometer und 3000
Höhenmeter in 6:39 Stunden. Exakt
eine Stunde nach ihm kam mit Gitti
Schiebel (TV Immenstadt) die
schnellste Frau ins Ziel. Auch über
die Marathon-Distanz von 42 Kilo-
meter und 1500 Höhenmeter hatte
mit Thomas Geisenberger aus Burg-
berg ein Allgäuer die Nase vorn. Er
kam nach 3:10 Stunden mit zehn
Minuten Vorsprung ins Ziel. Hier
siegte bei den Frauen Karin Kern
(LAV Tübingen) in 3:55 Stunden.
Einen Streckenrekord über die
Halbmarathon-Distanz von 21 Ki-
lometern lief der Berliner Niels Bu-
bel in 1:11 Stunden. Der 27-Jährige
hatte zuletzt auch im Oberallgäu auf
Einladung eines Sponsors trainiert.
Die schnellste Frau war hier Sandra
Urach (Andelsbach) in 1:25 Stun-
den. Mit rund 1000 Läuferinnen
und Läufern im Ziel gab es für die
Veranstalter, den Skiclub Sonthofen
und den Laufladen Axel Reusch, ei-
nen neuen Teilnehmerrekord. (Be-
richt folgt). (owi)

Drei Siege für
Oberallgäuer

Schnelle Zeiten beim
Panorama Marathon

Rainer Rettner durfte sich als bester

Kemptener beim 36. Festwochenkriteri-

um feiern lassen. Der 24-Jährige belegte

den dritten Platz und führt im „Scott-

Radcenter Heiss Cup“.

Flott unterwegs: Oliver Mattheis vom

RSC Kempten belegte Platz zwei in der

U19 hinter Eric Süßemilch vom RSC Bi-

berach.

Vor Stürzen ist kein Fahrer bei einem

Rundrennen sicher. Auch in Kempten

gab es Schrecksekunden.

Radsport

36. Internationaler Allgäuer Festwochenpreis
in Kempten: 1. Florenz Knauer (Team Bayer
Landshut), 18 Punkte; 2. Raphael Freienstein
(Team Heizomat), 10; 3. Rainer Rettner (RSC Auto
Brosch Kempten), 10; 4. Florian Scheit (Rad-Net-
Rose-Team), 6; 5. Peter Renner (Team Marinbi-
kes), 5; 6. Leif Lamparter (Rudy Projekt Racing
Team), 5; 7. Hannes Baumgarten (RSV Irschen-
berg), 4; 8. Christian Grasmann (RSV Irschenberg),
4; 9. Jonas Schmeiser (Team NSP Ghost), 3; 10.
Martin Kiechle (RSC Auto Brosch Kempten), 2; 11.
Dario Rapps (Team Heizomat), 2; 12. Johannes
Weber (Team Heizomat), 2; 13. Helmut Trettwer
(RSV Irschenberg), 1; 14. Arnold Fiek (RC Olympia
Emmendingen), 0; 15. Benedict Philipp (Team
erdgas schwaben), 0.

Junioren: 1. Maximilian Gehrt (E-Racers Augs-
burg), 50; 2. Oliver Mattheis (Team Auto Eder
Bayern), 47; 3. Lukas Meiler (Team Auto Eder
Bayern), 42; 4. Alexander Höfner (TV Miesbach),
38; 5. Michael Hochneder (RSV Freilassing), 34; 6.
Paul Renger (VC Regensburg), 29; 7. Dino Krzavic
(Sturmvogel München), 27; 8. Eric Süßenmilch
(RSC Biberach), 25; 9. Christoph Kaspera (Team
Baier Ladshut), 22; 10. Sean Noon (ASL 360
GBR), 22.

Gesamtstand „Scott-Radcenter Heiss Cup“
(ranghöchste Serie der Rennradler in Schwa-
ben): 1. Rainer Rettner (RSC Kempten), 85; 2.
Thomas Kapfhammer (RSV 1985 Passau), 85; 3.
Daniel Bichlmann (Team Baier Landshut), 63; 4.
Bernd Brennauer (Team erdgas schwaben), 61; 5.
Martin Kiechle (RSC Kempten) 51; 6. Florenz
Knauer (Team Baier Landshut), 47; 7. Richard
Klein (RSC Kempten), 45; 8. Arnold Fiek (Team
Rothaus) 42; 9. Thomas Lechermann (RSV 1985
Passau), 35; 10. Stefan Huggenberger (Team Lau-
ra Lauingen),35; 11. Manuel Straub (Team Heizo-
mat), 34; 12. Roberto Da Costa Meira (Team erd-
gas schwaben), 34; 13. Sebastian Kohlhofer (Team
erdgas schwaben), 28; 14. Martin Boubal (VC Ra-
tisbona Regensburg), 27; 15. Benedict Philipp
(Team erdgas schwaben), 25.

Teamwertung: 1. RSC Kempten, 203; 2. Team
erdgas schwaben, 197; 3. RSV 1895 Passau, 137;
4. Team Baier Landshut, 125; 5. Team Heizomat,
100; 6. Team Marinbikes, 62; 7. RSV Irschenberg,
61; 8. Team Rothaus, 52; 9. Gießen Kleinlingen,
28; 10. VC Regensburg, 22; 11. Union Raiffeisen
Tirol, 18.

Entscheidung beim
Kegelturnier
Auf der Festwoche ging es bis zum
gestrigen Sonntag auch sportlich
rund. Neben dem Kriterium der Rad-
ler fielen auch die Entscheidungen
beim Kegeln und beim Stunden-
Team-Lauf. Über den Ausgang
dieser Wettkämpfe berichten wir in
der morgigen Ausgabe.

Morgen lesen Sie

Thomas Geisenberger gewann über die

Marathon-Distanz. Foto: Olaf Winkler


